Illuſtriette Beilage „Die Zeit im Bild“ 


Nr. 255 


Der Prozeß Graebe. 


Heute, Mittwoch, den 12. November, be⸗ 
ginnt die Hauptverhandlung in einem 
neuen Deutſchbundprozeß gegen den frü⸗ 
heren Abgeordneten Graebe⸗ Bromberg, 
den Spitzenkandidaten der deutſchen Liſte 
Nr. 12 vor der Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts in Bromberg. 

Wir werden über den Verlauf des Pro⸗ 

zeſſes berichten. 


Alarmbereitſchaft. 

In der Warſchauer Garniſon iſt für den 
16. und 23. November im Zuſammenhang 
mit den Wahlen ſcharfe Alarmbereit⸗ 
ſchaft angeordnet worden. Die Soldaten 
werden die Kaſernen nicht verlaſſen, um 
jederzeit zur Verfügung zu ſtehen. 


Kundgebung. 

Am Sonnabend nachmittag iſt es in 
Warſchau zu deutſch⸗feindlichen Studen⸗ 
tendemonſtrationen gekommen. Gegen 1 
Uhr mittag begann im Hofe der War⸗ 
ſchauer Univerſität eine große Verſamm⸗ 
lung der akademiſchen Jugend unter dem 
Protektorat des Rektors. Nach der Ver⸗ 
tammlung formierte ſich ein Umzug, der 
unter Abſingung der „Rota“ ſeinen Weg 
zur deutſchen Geſandſchaft nehmen wollte. 
Starke Polizeimannſchaften verſperrten 
ledoch den Zugang. 


Die Wahlen in Oeſterreich. 


Von den Parteien, welche keine Man⸗ 
date erhielten, entfielen auf die National⸗ 
ſozialiſten in ganz Oeſterreich 99 356, auf 
Kommuniſten 20 691, auf die öſterreichi⸗ 
Ihe Volkspartei 14987, auf die demokra⸗ 
tiſche Mittelpartei 6 719, auf die jüdiſche 
2134, auf die kaiſertreue Volkspartei 
157 und auf die Nationaldemokraten 54 
Stimmen. 

Insgeſamt beträgt die Zahl der abge⸗ 
gebenen ſozialdemokratiſchen und kom⸗ 
muniſtiſchen Stimmen 1623 070 Stim⸗ 
men, die der bürgerlichen Parteien und 

er Nationalſozialiſten 1645 881; in 

Wien betrug die Zahl der abgegebenen 
nationalſozialiſtiſchen Stimmen 23 938, 
der kommuniſtiſchen Stimmen 10 591 
Stimmen. N 


Verſammlungen. 
Warſchau, 10. November. Der letzte 
sonntag vor den Wahlen hat diesmal 
einen ganz ruhigen Verlauf genommen. 
5 fanden etwa 70 Verſammlungen der 
ppoſition ſtatt. Zu Ruheſtörungen iſt es 
nirgends gekommen. 


An die deutſchen Wähler in den Kreiſen 
amter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 

f Schmiegel. 

Auräge in dein Gedächtnis: 
m 16. November Liſte 


22 a 


am 23. November Liſte 


gi Laſſe dich durch nichts beirren, für dich 
„dt es nur den einzigen Entſchluß, wenn 
Vi das beſitzen willſt, was du von deinen 
u n ererbt haſt. Gib den Ruf weiter 
N rüttele die Lauen und Halben auf! 
lufe die Zahlen 

Liſte 22 am 16. November — 
alle Liſte 12 am 23. November 
Kinn Familien zu, ſage auch deinen 
zu ndern, daß ſie helfen, für dieſe Parole 

rben! 
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ur noch menige Togo 
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Deutſche Wähler: 


Seid Ihr ſchon im Beſitz von Wahlzet⸗ 
teln? Kennt Ihr Euer Wahllokal? Seid 


Wahlrecht — 


— NN 


trennen uns von den Wahltagen. Am 16. 
und 23. November müſſen alle Deut⸗ 
ſchen die Stimmzettel der Liſte 


abgeben. 

(Im Wahlkreis 36 — Samter, Czarnikau, 
Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, 
Wollſtein, Schmiegel — gilt eine andere 
Parole: Liſte 22.) 


Erkundigt Euch rechtzeitig bei den Ver⸗ 


trauensleuten der deutſchen Liſte. Ver⸗ 
ſorgt Euch und Eure Nachbarn mit Wahl⸗ 


zetteln und vergeßt nie, daß 1 


Wahlpflicht ift! 


NN 


Sr e 


Poſener Wahlbilder. 


Langſam rückt der 16. November heran, 
an dem die parlamentariſche Entwicklung 
in Polen einen Wendepunkt erleben ſoll. 
Man muß ſagen, daß diesmal der ge⸗ 
wohnte Lärm eines allgemeinen Wahl⸗ 
feldzuges eine durch politiſche Depreſſion 
bedingte Dämpfung erfahren hat. Aber 
der gegenſeitige Anfeindungsrummel in 
den Spalten der gegneriſchen Preſſeor⸗ 
gane, ſteht — wenn vielleicht nicht in höch⸗ 
ſter Blüte, ſo doch — auf „achtbarer 
Stufe“. Je näher der Entſcheidungstag 
kommt, deſto mehr Gift und Galle werden 
verſpritzt. 

Hier in Poſen liegen ſich beſonders der 
„Kurjer Poznanſki“ und die „Gazeta 
Polſka Zachodnia“, eifrig ſekundiert von 
dem vorübergehend erſcheinenden „Prze⸗ 
glad Poznanſki“, in den Haaren. Letzterer 
hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die „Lügen 
und Niederträchtigkeiten der Oppoſition“ 
in der Wahlzeit zu bekämpfen. Reichlich 
ſind da die aggreſſiven Ueberſchriften, wie 
z. B. „Das Korſarentum des Kurjer Poz⸗ 
nisnanſki“, „Zwiſchen Irrenhaus und Ge— 
fängnis“ uſw. 

Die Kattowitzer Polonia“ macht ihre 
ironiſchen Bemerkungen zum Erſcheinen 
dieſer Wahlzeitung, in der das gedruckt 
werde, was ſich der „Dziennik Poznanſti“ 
zu ſchreiben ſcheue. 

Daß Tinte nicht nur für wahlgehäſſige 
Aufſätze Verwendung finden kann, davon 
zeugt ein Bild, das der „Kurjer Poz⸗ 
nanſti“ veröffentlicht. Mit jenem wert: 
vollen Schreibutenſil ſoll ein beim Atelier 
„Rubens“ ausgeſtelltes Bildnis Korfan⸗ 
tys von unbekannter Hand beſtrichen wor⸗ 
den ſein, was natürlich die Gemüter ſtark 
erregte. 


In das Gebiet der perſönlichen Anrem⸗ 
pelungen werden auch die Deutſchen hin⸗ 
eingezerrt, um dem Gegner möglichſt viel 
„Deutſchfreundlichkeit“ vorwerfen zu kön⸗ 
nen — ein Artikel, der letzthin ſehr rar 
geworden iſt. Es iſt nur zu beluſtigend, 
was das geduldige Papier alles aufneh⸗ 


ee 
Ihr über die Wahlzeit informiert? 


men muß. Nach der von der Sanierungs⸗ 
partei dementierten „Feſtſtellung“, daß 
ein Vertreter der deutſchen Liſte in Sam⸗ 
ter zum Vizevorſitzenden des dortigen 
„Strzelec“ und Regierungsblocks gewählt 
worden ſei, kommt im „Przeglad Poz⸗ 
nanjfi“ die „tatariſche“ Nachricht, daß ein 
Deutſcher Mitglied der Nationalpartei in 
Soldau ſei. Es erübrigt ſich, auf dieſe 
Wahlmätzchen näher einzugehen. 

Der Weſtmarkenverein veröffentlicht 
im „Przeglad Poznanſki“ einen Aufruf, 
in dem nach altem Brauch die Loyalität 
der Deutſchen in Zweifel gezogen wird. 
Der Verein zum Schutze der Weſtmarken 
habe gehofft, daß ſeine Initiative in der 
Richtung einer gemeinſamen polniſchen 
Liſte in den „vom Deutſchtum bedrohten“ 


Bezirken beſonders nach den ſpontanen 


antideutſchen Kundgebungen im ganzen 
Lande auf fruchtbaren Boden fallen 
würde. Es müſſe aber mit Bedauern feſt⸗ 
geſtellt werden, daß die Bemühungen des 
Vereins geſcheitert ſind. Trotzdem ſollten 
die Polen daran denken, daß die kommen⸗ 
den Wahlen von dem polniſchen Charakter 
der Weſtländer zeugen ſollen. Man müſſe 
die „Fehler der Vergangenheit“ korri⸗ 
gieren. 

In der in Poſen erſcheinenden „Straz⸗ 
nica Zachodnia“, eine Quartalsſchrift, die 
den Weſtlandfragen gewidmet iſt, wird 
von einem beſonders begabten Wahl⸗ 
mathematiker herausgerechnet, wieviel 
Mandate den Deutſchen in den einzelnen 
Bezirken abgenommen werden könnten. 
Im Bezirk Bromberg dürften die Deut⸗ 

ſchen nur ein Mandat erlangen, während 
ſie im Gneſener Bezirk ohne Mandat aus⸗ 
gehen könnten. Das Mandat in Samter 
ſcheint dem Verfaſſer am ſicherſten zu ſein. 
In Pommerellen hätte man es dazu brin⸗ 
gen können, ſo heißt es weiter, daß die 
Deutſchen dort kein einziges Mandat er⸗ 
zielten. 

Die Deutſchen laſſen ſich aber durch dieſe 
lomplizierten Wahrſcheinlichkeitsrechnun⸗ 
gen weder einſchüchtern, noch irreführen. 


Tägliche Anterhaltungsdbeilage „In fre er Stunde“ 


Donnerstag, den 13. November 1930 


Handarbeitsgeschäft 


„MASCHTTE“ | 


Poznan, Ratajezaka 15 
unter dem Kino Apollo. 
Eigenes Zeichen- und 
Das 


Fernſprecher 6823, 6275, 


Stickerei - Atelier, 
#4 größte Garn. u. Muster 
lager Billigste Preise. 


Fachmännische Bedie- 
aung. Telephon 18 22 


= 
| 69. Jahrgang 


Wahlfieber in Poſen. 

Am Sonntag iſt es hier in Poſen zu 
ſtürmiſchen Demonſtrationen gekommen. 
Dieſe Demonſtrationen haben gezeigt, daß 
in den Maſſen eine ſtarke Erregung 
herrſcht. 

Große Plakate des Regierungsblocks, 
die in den Morgenſtunden in der ganzen 
Stadt angeklebt worden waren, fand man 
ſpäter vielfach durchriſſen vor. 

In den Mittagsſtunden wurde auf dem 
Plac Wolnosci, in den Aleje Marcins⸗ 
kowskiego und der St. Martinſtraße von 
nationaldemokratiſcher Seite demon⸗ 
ſtriert. Einige Demonſtranten trugen 
Puppen, die eine marjawitiſche Mandoli⸗ 
niſtin, einen Juden auf dem Scheiterhau⸗ 
fen und einen Sarg mit der Aufſchrift 
„Sarg der vierten Brigade“ darſtellen 
ſollten. Als regierungsfeindliche Rufe 
laut wurden, unternahm die berittene 
Polizei mehrere Attacken, um die Demon⸗ 
ſtranten zu zerſtreuen. Dabei ſind viele 
Perſonen verhaftet worden, darunter 5 
Studenten. 

Als nach der Verſammlung des Regie⸗ 
rungsblocks, die im „Metropolis“ abge⸗ 
halten wurde, Verſammlungsteilnehmer 
einen Umzug veranſtalteten, der durch die 
St. Martinſtraße ſeinen Weg nahm, wo 
vor dem „Kurjer Poznanski“ feindliche 
Rufe ausgeſtoßen wurden, kam es zu 
einem Zuſammenſtoß mit einer Gruppe 
der nationaldemokratiſchen Jugend. Die 
völlige Ruhe wurde erſt um 3 Uhr nach⸗ 
mittags wieder hergeſtellt. An verſchiede⸗ 
nen Punkten der Stadt ſoll es zu kleinen 
politiſchen Schlägereien gekommen ſein. 

Außer der Wahlverſammlung des Re⸗ 
gierungsblocks fand eine Verſammlung 
des Zentrolinksblocks in Wilda und eine 
Verſammlung des linken Flügels der P. 
P. S. in einem Lokal der ul. Wroniecka 
ſtatt. Letztere Verſammlung wurde von 
der Polizei aufgelöſt, da eine Entſchlie⸗ 
Bung unter dem Motto „fort mit der fa⸗ 
ſchiſtiſchen polniſchen Regierung“ gefaßt 
werden ſollte. 

Die Nationaldemokraten hielten in Ur⸗ 
banowo eine Verſammlung ab, die wäh⸗ 
rend der Rede des Redakteurs Powidzki 
von der Polizei aufgelöſt wurde. 

Für 8 Uhr abends war eine große Stu⸗ 
dentenverſammlung geplant. Im Jarocki⸗ 
ſchen Saale ſollte u. a. Redakteur Pie⸗ 
ſtrzynſki ſprechen. Dieſe Verſammlung 
wurde jedoch von der Polizei angeſichts 
der Vorgänge vormittags verboten. Die 
nationaldemokratiſche Jugend proteſtierte 
dagegen in einem Umzug, der ſich nach 
dem Plac Wolnosci bewegte. Hier kam es 
zu verſchiedenen Attacken der Polizei. 

Bis 11 Uhr nachts zogen ſtarke Pa⸗ 
trouillen durch die Mittelſtadt. 


BERN 
Maglaufrufe und Stimmäetel 


für die deutſche 


Eile 12 


ſind in allen Kreiſen der Wojewodſchaft 
Poſen verteilt worden. Sollten irgendwo 
Stimmzettel noch nicht im Beſitz der 
deutſchen Wähler ſein, ſo ſind dieſe umge⸗ 
hend von den Vertrauensmännern des be⸗ 
treffenden Kreiſes oder vom Deutſchen 
Wahlausſchuß in Poſen, Waly Leszezyns⸗ 
kiego 3 (Tel. 2157) anzufordern. 


Das Hochwaſſer in Schleſien. 


Die Hochwaſſerkataſtrophe in Schleſien 
hat beſonders ſchwer Frankfurt (Oder) 
getroffen. Inzwiſchen iſt das Hochwaſſer 
im fallen begriffen. 
nachſtehenden Bericht zur Information. 
Die Hauptgefahren ſind beſeitigt und nur 
wenn die Regenzeit anhalten ſollte ſind 
neue Gefahren zu fürchten. 

In Frankfurt a. d. O. hatte das Hoch⸗ 
waſſer einen Pegelſtand von 5,34 Metern 
und damit den höchſten Waſſerſtand ſeit 
dem Jahre 1854 ereicht. 

Sämtliche Brücken in der Stadt und 
der näheren Umgebung ſind für Schiffe 
überhaupt nicht mehr paſſierbar, die Für⸗ 
ſtenberger Brücke mußte auch für den Laſt⸗ 
wagenverkehr geſperrt werden. Das Waſ⸗ 
ſer dringt ſeit heute langſam zur Stadt⸗ 
mitte vor und hat bereits die Hauptſtra⸗ 
ßen erreicht. Im Winterhafen ſtauen ſich 
die Schiffe. Die Induſtriewerke auf dem 
linken Oderufer ſind durch das Hochwaſſer 
vollkommen stillgelegt, auch die großen 
Steingutfabriken von Paetſch. Man fürch⸗ 
tete vor allem für das Großkraftwerk Fin⸗ 

E fenherd, das Frankfurt und Umgebung 
mit elektriſchem Strom verſorgt. Die 
ſchlimmſte Gefahr hat man hier zunächſt 
dadurch abzuwenden geſucht, daß ſämtliche 
Türen und Fenſter vermauert wurden. 
Eine unmittelbare Gefahr beſteht im Au⸗ 
genblick noch nicht für die Stromverſor⸗ 
gung. Die von Frankfurt nach Guben 
führende Chauſſee über Buſchmühle ſteht 
bereits 1½ Meter unter Waſſer, jo daß 
jeder Verkehr auf ihr unterbunden iſt. Die 
Garniſon von Frankfurt a. O. das dortige 
Artillererieregiment, iſt im Verein mit 
der aufgebotenen Techniſchen Nothilfe fie⸗ 
berhaft bemüht, die Gefährdung der Oder⸗ 
dämme hintanzuhalten. Die Hauptgefah⸗ 
renzone liegt hier bei der ſogenannten 
Kuhburg, an welcher Stelle augenblicklich 
alle Abwehrkräfte konzentriert ſind. Man 
bemüht ſich, durch Schutzbauten ein wei⸗ 
teres Rutſchen der linken Dammſeite zu 
verhüten. 

Den ganzen Lauf der Oder entlang 
iſt ein Fallen des Hochwaſſers zu 
verzeichnen. In Frankfurt a. d. O, find 
die Fluten allerdings nur um einen Zenti⸗ 
meter zurückgegangen, doch iſt ein weiteres 
Sinken zu erwarten. Die Bewachung des 
Oderdammes und der Dammvorſtadt wird 
auch weiterhin aufrechterhalten, weil der 
Boden überſättigt iſt und kein Waſſer 
mehr aufnimmt. 


Sturm⸗ und Unwetterſchäden im Iſer⸗ 
gebirge. 

Bad Flinsberg, 7. November (R). 

Furchtbar gehauſt haben Sturm und 


Wir bringen den 


Die Wahllokale find am Sonntag, den 16. November bei den Wahlen zum 
Sejm, ebenſo wie am Sonntag, den 23. November bei den Wahlen zum Senat 


von 


9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


geöffnet. Wahlrecht iſt Wahlpflicht. Darum wählt die 


Liſte 12 


Schneemaſſen, wie fich erſt jetzt überſehen 
läßt, während des Unwetters in der vori⸗ 
gen Woche in den Iſergebirgswäldern. 
In dem gräflich Schaffgottſchen Wäldern 
bis herunter nach Petersdorf iſt der Scha⸗ 
den außerordentlich groß. Die Wälder 
bilden auf lange Strecken hin ein wüſtes 
Chaos von umgeſtürzten Baumſtämmen. 
Es wird ununterbrochen an der Frei⸗ 
machung der Verkehrswege gearbeitet. 
Beſonders betroffen ſind die Reviere 


Steinrück, Bärenſtein, Quais, Ludwigs⸗ 


dorf und andere. 


Um Briands Außenpolitik. 


Die franzöſiſche ſozialrepublikaniſche 
Partei hielt ihren Parteitag in Paris ab. 
Die franzöſiſche ſozialrepublikaniſche Par⸗ 
tei iſt eine linksbürgerliche Partei, der 
u. a. der Außenminister Briand und der 
ehemalige Kriegsminiſter Painlevé ange⸗ 
hören. Der Parteitag billigte die Außen⸗ 
politik Briands und bezeichnete die von 
ihm betriebene internationale Politik der 
Volkerannaherung als notwendig. In ei⸗ 
nem Referat wurde die wirtschaftliche 


Organiſation Europas gemaß dem Pan⸗ 


Europaplan Briands als die brundiage 
des Friedens bezeichnet. Das Recht der 
Völter auf Selbſtſchutz ſei nicht zu beſtrei⸗ 
ten, aber militariſche Vorbereitung allein 
könnten eine endgültige Sicherheit nicht 
ſchaffen. Schiedsgerichtsabkommen und 
internationale Vereinbarungen müßten 
die gleichzeitige Rüſtungseinſchränkung 
ermöglichen. Im weiteren Verlauf des 
Parteitages ſprach auch der frühere fran⸗ 
zöſiſche Kriegsminiſter Painlevé über 
Abrüſtung und Sicherheit. Er erklärte, 
daß es ein Beweis für einen verblendeten 
Pazifismus wäre, wenn man die ſofortige 
Abrüſtung Frankreichs fordere. Selbſt 
die gleichzeitige Abrüſtung ſämtlicher 
Länder ohne irgend eine Garantie bedeu⸗ 
te nicht eine Sicherung gegen den Krieg. 
Das Problem müſſe leidenſchaftslos er⸗ 
örtert werden. Frankreich müſſe für ſeine 


Sicherheit durch eigene Mittel ſorgen, ſo⸗ 


lange die internationalen Vereinbarun⸗ 
gen noch nicht jeden Angriff unmöglich 
machten. 


Wichtige Entſcheidung wegen des Aus⸗ 
kaufs des Gewerbepatents. 
Inhaber von Gewerbe⸗ 


und Hand⸗ 


* 


werksbetrieben, aufgeführt im Geſetz betr. 
Gewerbeſteuer (Auskauf von Gewerbe⸗ 
Patenten) Dz. U. XIX. cz. II. Anfang zum 
Art. 23 obiger Verordnung, Dürfen nicht 
zu der Anzahl der Beſchäftigten Perſonen, 
welche die Höhe der Kategorie beſtimmen, 
zugezählt werden. Entſcheidung des Höch⸗ 
ſten Gerichts vom 3. 4. 1930 S. J. K. 
223 30. 

Ein Abraham G. in Warſchau war vom 
Finanzamt zu 360 Zloty Geldſtrafe wegen 
Auskaufs eines nicht entſprechenden Pa⸗ 
tentes und zu 5 Zloty Geldſtrafe wegen 
Fehlens eines Schildes (Firma) verur⸗ 
teilt worden. — G. betrieb mit noch zwei 
Mitinhabern eine Bildhauerwerkſtätte, in 
der außer den 3 Inhabern 8 Gehilfen be⸗ 
ſchäftigt waren; ein Gewerbepatent VII. 
Kategorie wurde ausgekauft. Der Urzad 
Skarbowy zählte jedoch die 3 Inhaber mit 
zu den beſchäftigten Arbeitern und ver⸗ 
langte ein Patent VI. Kategorie, außer⸗ 
dem legte er obige Strafe auf. Auf einge⸗ 
legte Berufung beſtätigte das Burggericht 
die Strafe. Das Höchſte Gericht ſprach 
dagegen den Beklagten frei und hob das 
Urteil des Kreisgerichts auf, da der Be⸗ 
klagte ein der Anzahl der Beſchäftigten 
entſprechendes Patent gelöſt hatte. Es 
wurde ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß in dem Geſetz klar und deutlich von 
„angenommenen“ Kräften, alſo Lohnar⸗ 
beitern die Rede iſt. 

Wegen des Schildes konnte dagegen 
keine Entſcheidung getroffen werden, da 
das Urteil des Burggerichts inzwiſchen 
rechtskräftig geworden war. 


Um das Zündholzmonopol. 

Wie der „Kurjer Warſzawski“ mit⸗ 
teilt, führt die Regierung gegenwärtig 
Verhandlungen mit dem ſchwediſchen 
Zündholzkonzern Kreuger. Sie will eine 
neue Anleihe haben und hierfür die in 
zehn Jahren ablaufende Konzeſſion für 
den ſchwediſchen Zündholztruſt bis zum 
Jahre 1965 verlängern. Die Regierung 
würde hierfür eine Anleihe in Höhe von 
angeblich 30 Millionen Dollar erhalten. 
Der ſchwediſche Konzern verlangt natür⸗ 
lich hierfür eine Entſchädigung und zwar 
das Recht auf Erhöhung der Zündholz⸗ 
preiſe. Der gleiche Konzern hat ja ſchon 
vor kurzem in Rumänien, wie das gleiche 
Blatt hervorhebt, die Preiſe für eine 


N 


Schachtel Zündhölzer auf 17 Groſchen hin⸗ 


aufgetrieben. 


Oberſchleſien—Gdingen. 
In Polen iſt die letzte Strecke der Ei⸗ 


ſenbahnlinie von dem polniſchen Kohlen⸗ 


gebiet nach dem polniſchen Oſtſeehafen 
Edingen feierlich eröffnet worden, im 
Beiſein mehrerer polniſcher Miniſter. Es 
handelt ſich um den nördlichen Abſchnitt 
der geſamten Strecke. Die Strecke wurde 
für den Kohlentransport von Polniſch⸗ 
Oberſchleſien nach Edingen gebaut. Vor⸗ 
läufig iſt die Strecke eingleiſig, doch joll 
im nächſten Jahr ein zweites Gleis ge⸗ 
baut werden. 


Der Koffer des Kuriers. 

Der „Matin“ berichtet, daß ein diplo⸗ 
matiſcher Kurier der italieniſchen Bot⸗ 
ſchaft, der zwiſchen Rom und Paris reiſte, 
jeinen Koffer in einer Autodrojchte ver: 
geſſen haben, als er mit dem Kurier⸗Ge⸗ 
päck nach der italieniſchen Botſchaft in 
Paris fuhr. Nach einer anderen Meldung 
ſoll der betreffende Koffer inzwiſchen 
wieder aufgefunden worden ſein. 


Außenhandelsräte. 

Der Handelsminiſter Kwiatkowſti hat 
eine Verordnung erlaſſen, die die Außen⸗ 
handelsrüte betrifft. Dieſe Poſten ſollen 
vorwiegend Ausländern übergeben werden 
und als Ehrenpoſten gelten. Den Räten 
wird die Fürſorge für den polniſchen Ex⸗ 
jport obliegen. 


| 


Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 
Schmiegel. 

Für die Liſte Nr. 

n 5.22 

am 16. November, 
Für die Liſte Nr. 
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am 23. November. 

Jeſt und unbeugſam ſei des Mannes 
Hand, 

Ob ſie den Pflug, ob ſie die Feder führe, 

Ob ſie der Liebe heil'gen Opferbrand 

Ob ſie der Nachſicht ſtolze Kräfte ſchüre, 

Sie biete freudig ſich dem Freunde dar 

Und ſcheue ſich, den Feind ſelbſt zu be⸗ 
trügen; 

Ein männlich Herz iſt immer offenbar 

In ihren Streichen und in ihren Zügen. 

. A. Träger. 


en 


An die deutſchen Wähler in den Kreiſen } 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER: WER.DAU- &. 
(14. Fortſetzung). (Nachdruck verboten.) 


Da Stand Mr. Ballod, kreideweiß, zitternd, fingerte an 
der ſchwarzen Binde feines Smokings herum, als ſei ihm der 
blütenweiße Kragen plötzlich zu eng geworden. 

„Was iſt denn?“ fragte ich atemlos. 

Mr. Reginald Ballock 709 mich in eine Niſche, neigte den 
Mund ganz dicht an mein Ohr. 

„Still! Keinen Laut! Niemand darf etwas erfahren! — 
Sir Allan Cliffden hat ſich vor zehn Minuten erſchoſſen.“ 

Die Halle mit den lachenden, ſchwatzenden Gäſten ſchien ſich 
um mich zu drehen. — 

„Das — das iſt unmöglich!“ 

„Bitte — kommen Sie!“ g 

So ſchwer, als hätte ich Blei in den Gliedern, ſtieg ich die 
Stufen empor. Droben erwartete uns Mr. Sealby, zuckte 
mit den Achſeln f 

„Mr. Fennymore und zwei Aerzte ſind drin, ich habe gleich 
den Zugang zur Etage abſperren laſſen“ ; 

Heller Lichtſchein, halblaute Stimmen — Ein Herr mit 
grauem Spigbart und Zwicker legte blitzende Inſtrumente in 
ein flaches Käſtchen, ein jüngerer, glattraſierter Mann, in 
deſſen zerhacktem Studentengeſicht kein Muskel zuckte. ſtand 
neben Mr. Fennymore vor dem Bett, auf welchem eine 
regungsloſe Geſtalt lag j ö 8 

»„Iſt iſt er ſchwer verwundet?“ fragte ich, unwillkürlich 
in engliſcher Sprache. 

„Mr. Godwin Fennymore wandte ſich i um. 2 

„Sir Allan Eliffden ift tot 11 nd hier — ein 
Brief an Sie. Die Herren verzeihen, ich muß ſofort an Lord 
Erneſt Cliffden depeichieren.” Geräuſchlos ging er aus 
dem Zimmer. — 

Da lag, neben dem Klubfeſſel, deſſen ledergepoliterte Lehne 
von dem Geſchoß zerfetzt, von zähen, halberſtarrten Bluts⸗ 
tropfen beſpritzt war, eine mattblinkende Mehrladepiftole. 
Halb mechaniſch wollte ich ſie aufheben Der Herr mit Spitz⸗ 
bart und Zwicker faßte mich am Arm. f 

„Bitte! Nichts berühren ehe die Kommiſſion eingetroffen 
iſt!“ Und er nannte ſeinen Namen, den ich nicht verſtand. 

Mr. Ballock zog mich beiſeitee f 

„Wir dürfen auf Ihre Verſchwiegenheit rechnen?“ 

„Selbſtverſtändlich!“ 


— 


„Dann möchte ich Sie bitten, nichts über den — den 


Unglücksfall zu veröffentlichen, noch nicht. bis Seine Lord⸗ 
ſchaft eingetroffen iſt, ich werde Ihnen die Stunde der An⸗ 
kunft mitteilen.“ Und leiſer: „Haben Sie irgendeine Ver⸗ 
mutung bezüglich des Motivs?“ 


N 
r 


rlefes, den ich in meiner Taſche trug, 


Ich blickte nach dem Toten, deſſen wächſerne Züge von 
einem tiefen, tiefen Ernſt überſchattet waren. 

„Nein,“ ſagte ich „Nein. mir iſt nichts bekannt. gar 
nichts!“ 8 

„So — ja, dann.“ Mr. Ballock ſah mir ſcharf in die Augen, 
ruhig hielt ich ſeinem Blick ſtand, leiſe kniſterte der Brief in 
meiner Taſche — nein, der Freund ſollte ſich nicht in mir 
wel haben, ſein Geheimnis war verichloffen in meiner 
ruſt! 

Der ältere der beiden Aerzte trat an mich heran. 

„Sie ſind ein entfernter Verwandter?“ Und als ich durch 
1 Kopfnicken bejahte: „Wünſchen Sie das Ergebnis 
er polizeilichen Feſtſtellungen abzuwarten?“ { 

„Durchaus nicht, danke.“ 

Mr Ballock begleitete mich bis zur Flurtür. 

„Und wo kann ich Sie telephoniſch beſtimmt erreichen?“ 

„Entweder auf der Redaktion oder — bis morgen früh 
icht Uhr — in meiner Privatwohnung, Amt Taunus 1836“ 

„Danke! Ich danke Ihnen!“ Faſt herzlich klang das. 
Auf der Treppe begegnete ich drei Herren in Zivil, die mich 
charf anblickten, ſtehen blieben Alſo das war die Kommiſ⸗ 
ſion . So gelaſſen wie möglich ſtieg ich die Stufen hinab, 
ging durch die Halle 5 

„„Extrablatt! Extrablatt!“ gellten draußen die Rufe auf 
der Straße der Zeitungsverkäufer: „Die Anleihe abgeſchloſ⸗ 
ſen!“ Noch druckfeucht waren die erſten Exemplare, um die 
ſich die Menge förmlich riß. — ) 

Ich achtete nicht darauf, hörte nur das feine Kniſtern des 


51 


ing weiter, immer 
veiter, durch Stille Straßen, durch den Park, trat in mein 


Zimmer 


Traulicher Lichtſchimmer, tiefer Friede. — Ich riß den 
Umſchlag auf, ein verſchloſſenes Kuvert fiel heraus mit der 
Aufschrift 

„An meinen Vater!“ i 

Ein Zettel, nur wenige, flüchtige Zeilen. 

„Lieber Freund! ; 
Meine letzte Bitte: Geben Sie dieſen anliegenden 
Brief perſönlich meinem Vater! Und verurteilen Sie 
mich nicht! Sie ſelbſt haben mir heute, kaum vor einer 
Stunde geſagt: „Alles Geſchehen vollzieht ſich nach ganz 
beitimmten Geſetzen, nach einem Schöpfungsplan, der 
Sonnen. Atome, und Menſchenſchickſale lenkt“ Mein 
Schickſal hat ſich erfüllt; es heißt: Gabaya delisle 
Bringen Sie ihr meinen letzten Gruß und — ſagen Sie 
ihr, daß ich ſie begreife, ſie durfte, ſie konnte nicht anders 
handeln Noch einmal: Dank für Ihre Treue, Ihre 
Freundſchaft! Allan Cliffden a 
Sorgfältig verwahrte ich Brief und Kuverten der kleinen 
Stahlkaſſette, die in meinem Schreibtiſch ſtand Ein Schauer 
überrann mich Wie grauſam, wie unerbittlich ſpielt oft das 
Schickſal — oder das, was wir ſo nennen — mit uns armen 


Erdenmenſchen! Oder nein — vielleicht war auch dieſes 
Drama nur das Glied einer Kette, war geboren aus Ver⸗ 
gangenem, Wegweiſer für Zukünftiges, war wie das Größte 
und Kleinſte beſtimmt in Gottes Rat — — 

Ich blickte auf — das Bild meines Kindes ſtand vor mir, 
daneben zwei vollerblühte Roſen, die ich heute früh — 
noch als knoſpende Blütenkelche — in ein ſchlankes venezla⸗ 
No Kriſtallglas geſtellt hatte. — Eine rote und eine weiße 

oſe. — 

Und ſiehe: Da ward es ſtill in mir, ſtill, mein 
Sonnenſcheinchen, mein kleiner . mich bei 
der Hand. Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft — das alles 
un weltenweite Fernen Nur ein Lied klang in mir, 
ein ſüßes, weiches Lied, das einft, vor Jahren, Hermann 
Löns in dem kleinen, blitzſauberen Wirtshaus dahinten in 
der Heide geſungen hatte: 

zRoſe weiß, Roſe cot, 

Wie ſüß iſt doch dein Mund! 

Nofe rot, Roſe weiß, 
Dein denk' ich alle Stund'! 

Alle Stund' bei Tag und Nacht, 
Daß dein Mund mir zugelacht 
— Dein roter Mund! 
10. 
Der dritte Akt: „Ankonfa!“ 


Die Telephonklingel ſchellte Sturm. Raſch nahm ich den 


Hörer vom Schreibliſch. 

„Ah — Sie find es, Mr. Ballock, guten Morgen! — Wie 
bitte? Lord Cliffden hat 9 daß er morgen früh 
7.50 Uhr hier eintrifft? — Ja, ja — natürlich — — 
alſo doch. Gut, in etwa einer Stunde bin ich bei Ihnen“ 


Im Stehen trank ich eine Taſſe Kaffee, aß einen Eier⸗ 
weck. Dann ging ich zuerſt nach der Redaktion. Dr. Gorrenz 4 


wünſchte mich zu ſprechen. 


„Hören Sie, lieber Herr Kollege, das iſt ja eine tolle Sache 
mit dem armen Sir Allan Cliffden! Haben Sie ſchon die 


Morgenzeitungen geleſen?“ 
„Noch nicht.“ 


„Na, dann hier!“ Der Chefredakteur Jeigte auf eine ger 


ſperrt gedruckte Notiz unter „Letzte Nachrichten.“ 
„Sir Allan Cliffden plötzlich verſchieden! 


Der einzige Sohn des Lord Erneſt Cliffden auf Cliff? 


den⸗Caſtle, welcher vom Auswärtigen Amt der z Zt. in 
unjerer Stadt weilenden, engliſchen Finanzkommiſſion 


als diplomatiſcher Vertreter attachiert war, iſt geſtern 
21.40 Uhr plötzlich und unerwartet verſchieden. Als 


Todesurſache wird ein Unglücksfall angegeben.“ 


Dr. Gorrenz ſah mich mit einem ganz leiſen, ſarkaſtiſchen 
ä 


n an 1 

„Wird angegeben — das jagt dem kundigen Thebaner ge? 

2 en Sie Näheres a 
„Nein 


(Fortſetzung folgt.) 


So, 


| 
| 
j 


4 


deutſche j 


Achtung 
Wähler der Stadt 


„ 


Posen! 


An den beiden Wahltagen am 16. und 23. November 1930 ſind in der Stadt 
Poſen folgende Auskunftſtellen eingerichtet: ; 
1. Büro des Deutſchen Wahlausſchuſſes, Waly Leszezynskiego 3, Tel. 2157. 
. 5 des „Poſener Tageblattes“, ul. Zwierzyniecka 6, Tel. 6105 und 
6275. 


3. Gemeindehaus der St. Bauli-Gemeinde, Waly Jana III, Nr. 8. Tel. 1737. 
4. Gemeindehaus der Kreuzkirchengemeinde, ul. Grobla 1, Tel. 5234. 
5. Gemeindehaus der Chriſtustirchengemeinde, ul. Spokojna 13, Ecke Matejki 


42, Tel 6329. 


6. Gemeindehaus der St. Lukasgemeinde, ul. Szamarszewskiego 3, Tel. 6970. 
7. Gemeindehaus der St. Matthäigemeinde, ul. Wierzbiecice 45, Tel. 7685. 


Dieſe Auskunftſtellen ſind am 16. und 23. November 


früh bis 9 Uhr abends geöffnet. 


in der Zeit von 9 Uhr 


Dort ſind Stimmzettel für die deutſche Liſte Nr. 12 zu haben. Dort werden alle 


Auskünfte über die Wahlen gegeben. 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen 
Waly Leszezynskiego 3, Tel. 2157. 


Aus Stadt und 
Kirchliche Woche. 
1 


Jugendtag. 
Bromberg, 7. 11. 

1300 junge Mädchen und 500 junge 

änner waren dem Rufe nach Bromberg 
gefolgt und ſcharten ſich am Donnerstag 
um die Bibel. Junge Männer und junge 
Mädchen waren in den beiden Hauptver⸗ 
lammlungen am Vormittag getrennt, fan⸗ 
den ſich aber in den Jugendgottesdienſten 
am Nachmittag und im Volksmiſſionsvor⸗ 
trag am Abend wieder zuſammen. Zu 
den jungen Männern, deren Verſamm⸗ 
lung unter der Leitung von Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau ſtand, ſprachen Ju⸗ 
gendpfarrer Brauer aus Poſen und Bun⸗ 
desdirektor Diete aus Dresden. — In der 
Mädchenverſammlung, die Studiendirek⸗ 
tor Hildt leitete, ſtellte Pfarrer Rieth⸗ 
müller aus Dahlem die Bibel in die 
Wirklichkeit des Lebens hinein. 

In der Mittagspauſe war für vorzüg⸗ 
liche Verpflegung der großen Scharen ge⸗ 
ſorgt, für die auch reichlich Maſſenquar⸗ 
tiere vorhanden waren. Dieſe frohe Ge⸗ 
meinſchaft hielt auch ſonſt außerhalb der 

orträge die Teilnehmer zuſammen, auch 
mit den freundlichen Bromberger Gaſt⸗ 
gebern, von denen beſonders die Frauen⸗ 
hilfen vorbildlich für das äußere Wohler⸗ 
gehen ihrer Gäſte ſorgten. 

Wie die Kirchliche Woche mit einem 
Gottesdienſt begann, ſo klang ſie auch mit 
einem Gottesdienſt aus. Eigentlich waren 
es zwei Gottesdienſte, da eine Kirche für 
die große Feſtgemeinde bei weitem nicht 
ausgereicht hätte. Beide Gottesdienſte 
hatten aber dieſelbe einheitliche liturgi⸗ 
ſche Ausgeſtaltung und denſelben Gedan⸗ 
kengang, der unter dem Thema „Die 
Bibel das Wort Gottes“ geſtellt war. In 
beiden hielt auch der Generalſuperinten⸗ 

ent eine Anſprache an die Jugend, wäh⸗ 
rend die Predigten von Pfarrer Rieth⸗ 
müller und Pfarrer Lohmann gehalten 
wurden. Solch ein Jugendgottesdienſt, 
mit ſeiner friſchen Anteilnahme der Ju⸗ 
gend iſt ein Erlebnis, das die Teilnehmer 
der Kirchlichen Woche gewiß nicht leicht 
vergeſſen werden. Aber auch, was die 
Kirchliche Woche ſonſt gebracht und gege⸗ 
ben hat, ſoll noch lange nachwirken und 
denen Mut und Kraft geben, die jetzt ei⸗ 
nen jo ſchweren Stand haben! 


Bubenſtücke gegen ein evangeliſches 
Gotteshaus. 
Stenſchewo, Jeder, der durch das an 
der Hauptverkehrsſtraße von Poſen nach 
m Weſten gelegene Landſtädtchen Sten⸗ 
chewo fährt, hat ſeine Freude an 
ſchönen, gleich im Eingang der Stadt ſich 
räſentierenden evangeliſchen Gotteshau⸗ 
e, der von fürſtlicher Hand erbauten 
Sophienkirche. Leider muß jeden der Ekel 
ergreifen, wenn man ſeit Jahren an die⸗ 
em Gotteshauſe immer wieder die 
en der Zerſtörung ſehen muß, die der 
Fanatismus irregeleiteter Menſchen an⸗ 
tichtet. Kaum find die Scheiben wieder⸗ 
Vorgeſtellt worden, ſchon vergreift ſich die 
ubenhand daran und wirft fie wieder 
zwei. Wir fürchten, daß ſich das jo 
lange fortſetzen wird, bis man die hinter 
Br Orgel gelegene Scheiben einfach mit 
tettern vernagelt, unbekümmert darum, 
lchen Eindruck das auf die Paſſanten 
facht. Jeder wird verſtehen, warum eine 
Alle Verſchandlung des ſchönen Gebäu⸗ 
es notwendig war. Uebrigens muß dar⸗ 
1 hingewieſen werden, daß nicht die 
doangeliſche Gemeinde bei Beſchädigungen 
it. kirchlichen Gebäude die Leidtragende 
Wilondern die Wojewodſchaft, der die 
derherſtellung der Schäden obliegt. 


Provinz Poſen. 


150⸗jähriges Jubiläum der evangeliſchen 
Kirche in Neutomiſchel. 
Neutomiſchel, 5. 11. 

Die ſeltene Feier am Reformations⸗ 
feſte geſtaltete ſich für die geſamte evan⸗ 
geliſche Kirchengemeinde Neutomiſchel zu 
einem Doppelfeſt. Das kam auch in der 
Feſtpredigt des Superintendenten Reiſel 
zum Ausdruck, in der er über die Refor⸗ 
mation und über die Kirche im allgemei⸗ 
nen ſprach. Nach der Predigt zeigte Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau in einer An⸗ 
ſprache an Beiſpielen die Gerechtigkeit 
Gottes und mahnte, daran feſtzuhalten. 
Auch in der Nachfeier am Nachmittag 
kam die doppelte Seite des feſtlichen Ta⸗ 
ges zum Ausdruck. Superintendent Reiſel 
zeichnete Bilder aus der Geſchichte der 
Kirchengemeinde, Generalſuperintendent 


D. Blau richtete die Gedanken der Ver⸗ 


ſammelten auf den Reichstag zu Augs⸗ 
burg und auf die augsburgiſche Konfeſ— 
ſion. Bei der gemeinſamen Mittagstafel 
wurden Grüße und zahlreiche Wünſche 
überbracht. Anläßlich des Kirchenjubilä⸗ 
ums wurde das Innere der Kirche ſo wie⸗ 
der hergeſtellt, wie es zur Zeit der Erbau⸗ 
ung des Gotteshauſes war. 


Wahl⸗Alkoholverbot in der Wojewodſchaft 
Poſen. 

Der Poſener Wojewode hat nach einer 
Meldung der polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur im Zuſammenhang mit den 
Sejm⸗ und Senatswahlen ein Verbot 
für den Verkauf und Ausſchank von alko⸗ 
holiſchen Getränken erlaſſen. Das Alko⸗ 
holverbot gilt für die Sejmwahlen von 
Sonnabend, dem 15. d. Mts., 8 Uhr 
morgens, bis Sonntag, den 16. d. Mts., 
12 Uhr nachts, und bei den Senatswah⸗ 
len von Sonnabend, dem 22. November, 8 
Uhr morgens, bis Sonntag, dem 23. No⸗ 
vember, 12 Uhr nachts. 

Die Warthe ſteht. 

Das Warthehochwaſſer iſt am Sonntag 
mit 3,03 Meter in Poſen zum Stehen 
gekommen (nicht mit + 3,06 Meter, wie 
irrtümlich angegeben). Der Waſſerſtand 
betrug am Dienstag früh noch unveran⸗ 
dert + 3,03 Meter. 


Die landwirtſchaftliche Winterſchule in 
Schroda fühlt ſich infolge zahlreicher An⸗ 
fragen veranlaßt, bis zum 15. d. Mts. 
noch Schüler aufzunehmen. Das Schul⸗ 
geld für das Semeſter beträgt 50 zl, Pen⸗ 
ſionsgeld monatlich 90—100 zl. Der An⸗ 
meldung ſind folgende Papiere beizufü⸗ 
gen: 1. Letztes Schulzeugnis, 2. ein polt⸗ 
zeiliches Führungszeugnis, 3. ſchriftliche 
Erlaubnis des Vaters bzw. Vormundes, 
daß der mit dem Schulbeſuche ſeines Soh⸗ 
nes einverſtanden iſt. 

Schwerer Kraftwagenunfall. 

Auf der Chauſſee nach Birnbaum in 
der Nähe des Luboſcher Waldes fuhr ein 
von Poſen kommendes Perſonenauto ge⸗ 
gen einen Baum. Der Motor und die 
Vorderräder wurden vollſtändig vernich⸗ 
tet. Der Wagenführer erlitt Hautab⸗ 


Wirtſchafts nachrichten. 


Generalverjammlungen. 

14. 11. Mlyn „Cerealia“ Sp. Akc . in 
Poſen. Ordentliche G.⸗V. um 5.30 nachm. 
im Büro ul. Sew. Pialzynskiego 23. 

17. 11. Mlyn Ziemiauſti, Poſen. Or⸗ 
dentliche G.⸗VB. um 3 Uhr nachm. in der 
5 Bank Ziemian, ul. Podgorna 
1 


18. 11. Cukrownia Kruszwica. Ordent⸗ 
liche G.⸗V. um 3.30 Uhr nachm. im Di⸗ 
rektionszimmer der Zuckerfabrit. 

1. 12. H. Cegielſti, Poſen. Die auf den 
25. 11. 30. angekündigte Außerordentliche 
G.⸗V. wird auf den 1. 12. 30. um 12 Uhr 
mittags, im Saale der Bank Zwiaztu 
Spolet Zarobkowych, verlegt. 

Getreide. Kattowitz, 7. 11. Großhan⸗ 
delspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty 
loko Geſchaft Kattowitz: Roggen 20—21, 
Weizen 29,50—30, Posener Hafer 22 bis 
23,50, Klein⸗polniſcher Hafer 20 bis 22, 
Mahlgerſte 20,50 —21, Roggenkleie 11,50 
bis 12, Weizenkleie (Orientierungspreis) 
13—14, Roggenmehl 32—33, Weizenmehl 
45—46. Plittlere Umſätze bei ruhigem 
Marktverlauf. Weizenmehl iſt um 9 Zloty 
bei 100 Kilogramm billiger geworden. 

Kartoffeln. Krakau, 8. 11. Marktpreiſe 
11 Kleinhandel für 100 Kilogramm 5—6 

ty. 
Butter. Kattowitz, 8. 11. Großhandels⸗ 
preiſe loko Geſchäft Kattowitz: Tafelbutter 
1. Sorte 5.30, 2. Sorte 5.00, Landbutter 
4.60. Tendenz ſehr feſt, Zufuhr: überaus 
ihwe* Abgang belebt. 

Eier. Warſchau, 7. 11. Originaleier für 
eine Kiſte (24 Schock) loko Geſchäft 300 
Zloty, Erportware bis 36 Dollar, Klein⸗ 
handelspreis nach der Molkereikommiſſion 
24 Groſchen für ein Stück, Kalkeier 24 Gr. 


für ein Stück. Tendenz ſehr feſt, die Preiſe 


zogen an. 

Getreide. Poſen, d, 10. Nov. Amtliche 
Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. 


Richtpreiſe: 8 

Weizen 23,50 — 25,00. Roggen 17,75 bis 
18,25. Mahlgerſte 19— 21,50. Braugerſte 
25—27. Hafer 17—19. Roggenmehl 65 % 
29. Weizenmehl 65% 42—45. Weizenkleie 
12-13, dick 14—15. Roggenkleie 10,00 
bis 11,50. Rübſamen 43—45. Viktoria⸗ 
erbſen 27—32. Speiſekartoffeln 2— 2,30. 

Geſamttendenz ruhig. Abſatzmöglichkei⸗ 
ten für Weizen haben eine Erhöhung des 
Preiſes bewirkt. Fabrikkartoffeln ohne 
Umſatz. 


(Schlubkurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in / 10. 11.] 7. 11. 


85% staatliche Goldanlehe (100 G.-zt.) 
5% Konvertierungs-AÄnleihe (100 zt.). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G -Franken). 
6% Doller-Anleihe 1919 20 (100 Dollar) 
8e % Dfandbr. d. staatl. A grarbk. (100 -zt. 
7% Wehn.-Oblig.d,St. Pos. 8 En) 
8", Odligat d. Se. dt Pos (1000.25) v.).1 

8% Obıig. d. St. Pos. (100 G. -t.) v. 7 1927 

85% Dollarbriefe d. Posen. Lands ch. (1 D. 

4% Konvent.- Pfand. d. P. Lasch. (100 21.) 87. 
Notierungen je Stick: 

6%, Rogg. Br. d. Pos. Ldsch. (1 D-Zentner) |17. 
3% Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 

% Pos. Vorkr.-Prov.-Obl. (1000 Mk. 
Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 

u. 4% Pos Dr - Obl. m. p. Stemp. (1000 Nik. 

% Prämien-Doliaranl. Serie IIZ Dollar) 51 
o Dräm.-Investlerungsanl. (100 G. -.) 
o Hypothekenb lefe 


Tendenz: behauptet 
Dienstag ist die Börse geschlossen, 
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Industrieaktien. 
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Browar | 
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Bunk Polski ‚| Hartwig C. 
H. Kan:orow. 
Herzf.-Viktor. 
Lloyd bydg 

uban 


Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolı.ik 
Centr, Skör 
Cukr. Zduny 


Goplana 
Grödek Elekt. 


P. op Drzewn, 
Sp. Stolarska 
Tri 


Nine 
Fr 
EEE 
IIIa 


Tendenz: ruhig. 
G. = Nachfrage, B. Angebot, + = Geschäft“ ohne Ums 


ſondern ebenſo auch die ganze polniſche 
Bevölkerung unſerer Gegend trauert, hat 
es in den 23 Jahren ſeiner Tätigkeit ver⸗ 
ſtanden, ſich das Vertrauen des Armen, 
ſowie des Reichen zu erwerben. Bezeich⸗ 
nend dafür iſt die in unſerer Gegend be⸗ 
kannte Redewendung: „Ich gehe zum 
Brutzer“, anſtatt „Ich gehe zum Arzt.“ In 
dem Munde des Volkes hat ſich ſo die 
überaus reiche Nächſtenliebe des Toten 
u bleibendes und ehrendes Denkmal ge: 
etzt. 

Neubrück, 6. 11. Anläßlich des 75jähri⸗ 
gen Jubiläums der evangeliſchen Kirche 
fand am Sonnabend ein Feſtgottesdienſt, 
verbunden mit einer Glockenweihe, ſtatt. 
Bei dem Feſtgottesdienſt hielt die Litur⸗ 
gie der Ortspfarrer Greulich⸗Wronke. Ge⸗ 
heimrat Häniſch⸗Poſen ſprach in der Feſt⸗ 
predigt über Jeſ. 43, 11 und übergab die 
Glocken der Gemeinde zum Gebrauch. 
Nach dem Geſange des Liedes „Ein feſte 
Burg iſt unſer Gott“ hielt Superinten⸗ 
dent Jüterbock-Birnbaum eine zweite An⸗ 
ſprache, in der er auf die Inſchrift der 
zweiten Glocke „Der Bruder Liebe ſchuf 
mich, zum Gotteshauſe ruf ich“ hinwies. 
Die erſte Glocke trägt die Inſchrift: „Ein 
feſte Burg iſt unſer Gott.“ 

Prittiſch, 7. 11. In einer hier unter 
dem Vorſitz des Landrats Dr. von Ros⸗ 
patt abgehaltenen Generalverſammlung 
der Ueberlandzentrale wurde der Ver⸗ 
kauf des Unternehmens an das Märkiſche 
Elektrizitätswerk zum 1. Dezember d. Is. 
beſchloſſen. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 

Culm, 9. 11. Ueberfall. Der 85jährige 
Beſitzer Otto aus Ehrenthal hörte in der 
Nacht zum Donnerstag ein Geräuſch im 
Stall. Er weckte die Wirtin und ging 
ſelbſt, um nachzuſehen. Als er den Stall 
betrat, bekam er mehrere Hiebe mit einem 
Stock über den Kopf. Noch geiſtesgegen⸗ 
wärtig, ergriff er den dort ſtehenden Spa⸗ 


ſchürfungen, während ſein Begleiter, ein ten. Im gleichen Augenblick wurden drei 


Poſener Geſchäftsreiſender, Beinbrüche 
davon trug. - 


Wojewodſchaft Poſen. 

Dobrzyca, Kr. Krotoſchin, 10. 11. Dieſer 
Tage ſtarb im Alter von 63 Jahren im 
Poſener Diakoniſſenhauſe der in unſerer 
Stadt 23 Jahre tätig geweſene Arzt Dr. 
Brutzer. Bereits im vorigen Jahre hatte 
er ſeine Praxis aufgegeben, da ſein ge⸗ 
ſundheitlicher Zuſtand es ihm nicht meyr 
erlaubte zu praktizieren. Ein beſonderer 
Zufall wollte es, daß ſeine erſte Patientin 
in Dobrzyca nach 23 Jahren auch ſeine 
letzte werden ſollte. Dr. Brutzer, um den 
heute nicht nur die deutſche Bevölkerung, 


Schüſſe auf ihn abgegeben, von denen ihn 
zwei in die Schulter und Bruſt trafen 


und der dritte in den rechten Arm. Die 


Täter ſind darauf, ohne etwas zu rauben, 
geflütet. 

Tuchel, 9. 1. In dem Teſtament des 
verſtorbenen Domherrn Adolf Wegner 
vermachte dieſer 1000 Zloty dem Borro⸗ 
mäus⸗Krankenhaus in Konitz, 2000 Zloty 
dem Eliſabeth⸗Krankenhaus in Tuchel, 
10 000 Zloty für verſchiedene Miſſionsan⸗ 
ſtalten, 3000 Zloty dem Vinzenz⸗Verein 
in Tuchel zur Unterſtützung der Ortsar⸗ 
men, ſchließlich noch 35 000 Zloty als 
Grundſtock zum Neubau einer Kirche. 


Aus Kongreßpolen. 

Warſchau, 8. 11. Selbſtmord eines bes 
kannten Induſtriellen. Nach einer Mel⸗ 
dung des Iluſtr. Kurjer Codz. hat der 
bekannte Induſtrielle Stanislaw Lilpop 
in ſeiner Wohnung in Warſchau, Aleje 
Jerozolimſkie 39, Selbſtmord begangen. 
Als abends ſein Schwiegerſohn, der Dich⸗ 
ter Iwaſzkiewicz, ihn beſuchte, fand er 
ſeinen Schwiegervater tot auf. Die Ur⸗ 
ſache des Selbſtmordes ſoll Nervenzer⸗ 
rüttung geweſen ſein. Lilpop ſtand im 65. 
Lebensjahre, war in Induſtrie⸗ und 
Landwirtſchaftskreiſen bekannt und ſpiel⸗ 
te eine hervorragende Rolle im ſozialen 
. Leben der Haupt⸗ 
tadt. 


Letzte Nachrichten. 


Erzbiſchof Söderblom Kandidat für den 
Friedenspreis. 

Der ſchwediſche Erzbiſchof Nathan Sö⸗ 
derblom ſoll, einer Meldung der Telegra⸗ 
fen⸗Union zufolge, als ausſichtsreichſter 
Kandidat für den Nobel⸗Preis für Arbeit 
im Dienſt des Friedens gelten. Außer 
dem Erzbiſchof werden noch Senator 
Kollog und der Bürgermeiſter von Stock⸗ 
holm, Lindhagen, genannt. 


* 


Sieg der Lappobewegung. 

Aus Helſingfors wird gemeldet: Eine 
der wichtigſten politiſchen Entſcheidungen 
in Finnland iſt heute mittag gefallen. 
Mit 132 gegen 66 Stimmen hat der Fin⸗ 
niſche Reichstag die ſogenannten Lappo⸗ 
geſetze („Geſetz zum Schutz der Republik“) 
angenommen, die ſich in ſchärfſter Form 
gegen den Kommunismus wenden. Sämt⸗ 
liche bürgerlichen Parteien unterſtützten 
den Antrag, einschließlich der bürgerlichen 
Linken, die früher gewiſſe Kritik geübt 
hatte. Die Lappobewegung hat damit ihr 
wichtigſtes Ziel erreicht. 

* 


Rücktritt des belgiſchen Kabinetts. 


Brüſſel, 11. November. Die liberalen 
Mitglieder des Kabinetts haben ihren 
Rücktritt erklärt. Es handelt ſich um Ju⸗ 
ſtizminiſter Janſon, Außenminiſter Sy⸗ 
mans, Verkehrsminiſter Lippens, Poſt⸗ 
miniſter Forthomme und Kultusminiſter 
Vauthier. 


— — —— —ũ—H——— T—— - 
Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Alexan⸗ 
der Jurſch. Für Handel und Wirtſchaft: Guido 
Baehr. Für die Teile: Aus der Stadt Poſen und 
Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. Für den 
übrigen redaktionellen Teil und für die illu⸗ 
ſtrierte Beilage: „Die Zeit im Bilde“: Alexan⸗ 
er Jurſch. Für den Anzeigen⸗ und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf, Kosmos Sy. z o. o. Sämtlich 
in Poſen, Zwierzyniecka 6. Verlag: Poſener 
Tageblatt. Druck: Carl Bäcker, Danzig. 


Heute mittags 2 Uhr verſchied nach langem; ſchwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden im 


Alter von 
80 Jahren unſere liebe, herzens gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schweſter 


Malie Gernoth 


geb. Kapell. 


Dies zeigen an: 


Ronfeht und 


Eliſabelh Arban, geb. Gernoth, Braſilien. 
Johanna Lorenz, geb. Gernoth, Lippen. 
Baul Gernoth, Bojanowo ſtare. 

Maria Gernoth, Bojanowo ſtare. 

Helene Gernoth, Bojanowo ſtare. 
Erdmann Gernoth, China. 

Hermann Lorenz, Lippen. 

Wanda Gernoth, geb. Jadkowski China. 
5 Enkel und 1 Arenkel. 8 


Frei 


Bojanowo ſtare, den 8. November 1930. Telefon 


Nr 89 


Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 11. November, 
um 3% Uhr ſtatt. 


Yelteres, erfahrenes 
Wirtſchaftsfräulein 


mit guten Zeugniſſen ſucht 
ſelbſtänd. Stell ng in beſſ. 
Haufe. Gefl. Off. u. 1710 an 
Annoncen⸗Exped. Kosmos 
So. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecta 6, zu richten. 


Geſucht 


arbeitſames, ehr iches 


GEGEN 955 


0 
Y 


Aprikosen, 


R 
Lee. 


TELEFON POZN AN GWARNA 


1513 
| GEGRÜNDET 1840. M ä Dach e n 
| 56 e 
GRO IE! SPECIALHAUS Lohn. Offe ten unt. 1702 
FÜR FEINE an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, ul. 


Zwierzyniecka 6. 


PELZWARE 


P bb 


„EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 


Tin, © — 
Der Einkauf von Pelzwaren ist Der-| 
trauen ssache Mem seit über 85 Jahren|E 
bestehendes Specialgeschäft leistet 
Garantie für fachmännisch 
berufe Arbeit u.tadelloses- 


2 


Franzöſiſch-Deutſche 
* * * 
Cehrerin- Erzieherin 
mit erſiklaſſigen Zeugniſſen 
ſucht Stellung in einem 
erſtklaſſigen, intelligenten 
Hauſe. Offerten unter D. O. 


a. d. Annoncenexp. S. Fuchs, 
Lödz, Piotikow'ka 50. 


We, 3 15 i 
Kom RS Rechnungs⸗ 250000 Gold⸗Mark. 
EN 8 führer (in) 


led., mit Kenntn. der landw. 
Buchf., deutſch u. poln. firm 
> in Wort und Schrift, wird 

. a 1 8 geſucht. Angeb. erb. unt. 
Trink, trink” Brü-der-lein, trink‘, 1705 an Ann ⸗Exvedition 


TEE, KORONA Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Erhältlich in allen tilislen derLebensmiltelgrosshandlung..KORONA” | Zwierzyniecka 6. 


usschneiden! 


A 


Glück und Wohlstand dürch 


L O 5 . zur1.Kl. der 22. Polnischen 


Staatl. Kiassen-Lotterie 


Hauptgevim JOOOOOO 2 


ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 


21 400 000, 200 000, 100 000, 75000 


usw., insgesamt 105 000 Gewinne über 


32000000 zı 


Ziehune bereits am 18. u. 20. November 1930. 


Willst Du dem Giück die Hand bieten, wil st Du gewinnen und Dir 

und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern, dann kaufe sofort 

ein Giückslos zur 1. Klasse der 22. Polnischen Staats-Lotterie 
bei der glücklichsten Kollektur 

Zentrale: Wielka 5 


Juljan Langer, Poznan, Zt; Wels 


Telefon 16-37. F. K. O. 212475. 
Warszawa Hauptbahnhof, Gdynia Staromiejska 
Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. 
Hier abschneiden: 
Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Kl. der 22. Poln. Staatl. Klassen Lotterie 

Y, Lose & 10.— Zioty 
½ Lose d 20.— Zloty 
lose & 40.— Ztoty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der-durch ' 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 
Name und Vorname 5 — 
Genaue Adresse 


Herrenpelje 


Pelzfutter⸗Beſatzartikel 
zu Engroepreiſen. 

B. Hankiewicz, Poznafi, 

ul. Wielka 9 (ing. ul. Szewska 


Hausverwaltung 


in Poſen übernimmt Beam⸗ 
ter, erſahr. Admin n xaror. 
Off unter 1712 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
———õ zT ne mr nun an nn u 


Wir ſuchen dauernd 
Hypolhekengelder 
an eriter Stelle zu hohen 
I Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkalor“ Sp. 
30. o., Poznan, Stosna 8 
Tel. 1536. 


Ausschneiden! 


patyk ? 
War, ist und bleibt 
Patyk}! 


Höchste Qualität in 


Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). 


und 


fühlen Sie sich, wenn Sie regelmässig das er- 
frischende Getränk trinken, bereitet aus 
Fungojapon eR 
(Ind.-„apan. Teepilz) zu beziehen durch die 
Drogerie in Posen b. J. Gadebusch 
Generalverireiung Rogoino, Moscielna 23. 
Aufklärende Drucksachen kostenfrei! 


Josef Rehbein 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
empfiehlt zur 


Herbstpflanzung 
in reicher Auswahl sämtliche Arten 


Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, Pfirsiche 


sträucher und Rosen. 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrel. 


Seit 50 Jahren im Famllienbeſitz bejibe.aunte, 
miitlere, moderne 


Berliner Buchdruckerei 


iſt gegen bar zu verkaufen. 
Hochrentabler Betrieb. 
Inhaber iſt evtl. noch gewillt, für gewiſſe Zeit 
mittätig zu fein. Ernſte Off. a. Buchdruckereibeſ. 
Fritz Fürst, Berlin SW., Lindenstraße 73. 


4 und 
tor Gärten und Geilüge 
tıDrähte i Stacheldrähte . 


Preisliste gratis 
<BR Alexander Maennel f 
Fabryka ogrodzen druclanych W 
Nowy TOMVSt 5 (Wol. Pozn.) 


Führende Fabrik vergibt in 
guten PBatent-Neuheiten Allein⸗ 


Vertretung 


Richter-Apparalehın, Hamburg, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 79.85. 
— . — ᷓͤ7—ͤ2ĩ —— en 


Schokoladen 


leicht | 


Des Zigeuners 
Meislergeige 


lebens wahr im 


TELEFUNKEN 9 0 


Europas bester Fern- 
empfänger 21 2.650. 


Ken 77 


Tad N 


— 111 
N — l N 
AN 


eee 


ulica 
Sadoma 20 


Als Lautsprecher ein 
Arcophon 5 21 375.— 


5 


TELEFUNKEN 90 


Ein Griff nur — und Europa spielt für Sie! 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung — die modernste Konstruktion. 


Beeren- 


INNEN 


8 
TELEF. 4019 


Am Freitag, dem 14. November, a ends 
5 Uhr ſpricht im großen Saale des Evangeliſchen 
Verein hauſes N 
Schweſter Marie Galliſon⸗Neuter aus Kaiſerswerth 
über das Thema: 
„Meine Erlebniſſe in Amerika in 
der Kriegs- und Nachkriegszeit“. 
Der Schweſternchor des Evangel. Diakoniſſen⸗ 
hauſes Poſen wird den Vortrag durch Chorgeſange 
umrahmen. Der Eintritt iſt frei, es wird aber 
ein freiwilliger Unkoſtenbeitrag erbeten, deren 
Ueberſchüſſe fur das Poſener Diakoniſſenhaus be⸗ 
ſtimmt ſind. 
Landesverband für Innere Miſſion in Polen 
Eichſtädt. 


ur. SEwERYNA I LZYNiSsKIEGO 23 * 


Er ET 
Konditorgehilie, 
25 Jahre, in Torten, Deſſert, 
Eis, Baumkuchen, Schoko⸗ 
ladenarbeit, Marzipan ſowie 
in allen anderen Tei en der 
modernen Konditorei aufs 
beſte bewandert. ſ. Stellg. 
Off. u. 1713 an Aun.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Po nan, 

Zwierzyniecka 6. 


E eee 
Hand lungsgehiife 


ebgl., aus d. Kolonialwaren⸗, 
Baumalerial⸗ und Geirerdes 
branche, militärfrei, beider 
Sprachen mächt., mehrjähr. 
Praxis in erſttl. pommer ll. 
Firma, ſucht per ſofort 
oder ſpäter paſſende 


Stellung. 


1a Zeugniſſe vorhanden. 
Off. u. 1597 an Annoncen 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Objefi 


Renaissance, Poznun, ul. Kantaka Ar. 8-9 


om 10. N vem er außergewöhnliche Sensation 


DER TODESSPRUNG 


d. . der Schluß des Films unter dem Titel „Das Geheimnis 
des Chinesenvlertels“ — sowie eine heitere Komödie 
„Der Streich des Verstorbenen“, zusammen 17 Akte. 


0 
Kino 
7 


cl 


Prima 


Sauerkraut 


100 kg 6.— zt excl. Fa- s: 


Weisskohlköpfe 


kr 2.— zit franko 
Waggon Kotowiecko. 


Sauerkrautfabrik 
Roiowiecko Wikp. 


Schokoladen 
Fralinen 
Aakao 
Gee 


Beilage 


1 
U 


Am Montag, dem 10. d. Mts., abends 
7 Uhr entſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein geliebter Mann, unſer guter 
Vater, 0 

der Adminiſtrator 


Maximilian Purseike 


im 57. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer Mir 
Maria Purſchte als Gattin. 


Die Beerdigung findet in Poznan am 
Freitag, dem 14. 11., von der Leichenhalle WW 
des St. Martin⸗Friedhofes, ulica Bukowſka, 5 
aus ſtatt. 


1 eee, 
Ri FFP 5 4 Ns 
164 


Zum 1. April 1931 wird für hieſ. große Gemeinde ein 


lüchliger 


Gemeindeſchmied 


geſucht. Meldungen ſind zu richten an 


Hauffe, Sokolowo-Budzyriskie. 


Sie sparen 


wenn Sie ständig 
bei 


J. Zagrodzkii sun 


Poznan, Zamkoma 5, am Stary Rynek 
kaufen! 
Große Warenbestände, Billigste Preise 
Prompte Bedienung 


Drogerie in Oliva gr guten Weih · 


CCC... ͤ ERTRAGEN N ch tseinfauf tätigen will, 
der jollte Jogleich die Werk⸗ 


Porflmterie, Farben⸗, Oel-, Lack- und Tapetengejchäft | Hütte für Ledergalanterie 


krankheitshalber 66 
zu verkaufen. m) Pewuge 


1a Exiſtenz, auch für 2 Familien Wohnung vorhanden. Poznan. Slusarska ® 
Große Warenvorräte. Erford. G. 30000.—. Off. an beſuchen. 
Löwen-Drogerie, Danzig-Oliva, Zoppoterſtr. 77. | nnr 


Ausschneiden! 


Glück und Wohlstand durch 


L O a zur1.Kl. der 22. Polnischen 


Staatl. Kiassen-Lotterie 


Hauptgevim LOOOOOO 2 


ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 


21 400 000, 200 000, 100 000, 75 000 


usw., insgesamt 105000 Gewinne über 


82000000 2 


Ziehung bereits am 18. u. 20, November 1930, 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen und Dir 

und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern, dann kaufe sofort 

ein Glückslos zur 1. Klasse der 22. Polnischen Staats-Lotterie 
bei der glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer. Poznan, Zentrale: Wielka 5 


Filiale: Fredry 3 
Telefon 16-37. 


r. K. O. 212475. 
Warszawa Hauptbahnhof. Gdynia Staromiejska 
Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. 
Hier abschneiden: 
Bestellschein. 
tliermit bestelle ich für die 1. Kl. der 22. Poln. Staatl. Klassen Lotterie 
y, Lose & 10.— Zloty 
% Lose d 20.— Zloty 
½ Lose & #0.— Zlouy 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Name und Vorname 
Genaue Adresse 


Am Montag, dem 10. d. Mts., 
entſchlief plötzlich und unerwartet 
meine geliebte Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Tochter u. Schweiter, 


Olga 


geb. Sommerfeld 
im 28. Lebensjahre. 


88 x In tiefer Trauer eee 
egar 3 

Eugenie Fee A. Huth U. Kinder, günstigsten bei, 
Przebedowo, den 10. Nov. 1990. Eltern u. Geſchwiſter. WALIGÖRSKI 


Skokt. den 11. November 1930. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 13. d. Mts., nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


J Dawid, Poznan, ul. donn u, ul. Vrockausku 30. 


Lebarzeugen 


RRLIUHMKLHNAHHUNETTEAEBRKKUURENNEAMESIKAMINRUKERLLRLNENLAA RUE dunn 


Zur Wintersaison 


empfehlen wir zu bedeutend ermässigten Preisen 


Damen- und Herrenstoffe - Seiden Leinen - Inletts Tisch- 
gedecke - Gardinen - Bettdecken u. -Kappen - Barchent - Flanelle usw. 
Added 


Beachten Sie unsere % Schaufenster ! 


zum Po 


Haclsiit 
Möbel 


und 


Tischdecken 


Huth 


nur an der 
ulica Pocztowa 


ne re 


Besätze 


sowie das Allerneueste in: 


@® Borsianer-Seal-Itis-Murmel-Mänte! 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 


billigsten Preisen 


Sie sich! 


Liebe zur Heimat 
hat den Buchkalender 


£ieb’ Keimatland 


UAL NUDE mn 


ins Leben gerufen. 


Kennen Sie den Kalender ? 
Der dritte Jahrgang 1931 


bringt in reicher Fülle Interessantes 
und Lehrreiches aus der Posener 
Heimat. Er ist ein lebender Quell 
für jeden Heimatverwachsenen 
Deutschen in Polen und ein Binde- 
glied mit den früheren Posenern. 
Lassen Sie sich das Jahrbuch bei 


Ihrem Buchhändler zeigen. Der Preis 
beträgt trotz deseinzigartigen Inhalts 
f nur 1,90 21. 


Der Kalender ist überall zu haben! 
Verlag 


1 X. Buchwald Migdzych6d 


Auch die Jahrmärkte von Posen u. Pomme- 
rellen sind in dem Kalender zu finden, 


Prima Rittergut 
a Wachen, dunn 


Lage, b. Rm. 900 000 Anzahlung preiswert MB 
5 zu verkaufen. 1 


Karl Hehle & Sohn 
Hannover, Bödekerstrasse 77 F 
Gegründet 1905 


ſener Tageblatt 


Der 


lebens wahr 
im 


TELEFUNKEN 12 


„Compound“ 
Empfünger und Lautsprecher in Einem 


Die moderne Radio-Anlage mit den 
Telefunken-Stäben kompl. ats. 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung - Die modernste Konstruktion 
— 00 

Wir 
suchen! 


Wir eröffnen ſofort 
in Ihrer Gegend eine 


Lieferſtelle 


und ſuchen für dieſe 
Stelle einen verläß ⸗ 
lichen Herrn, einer⸗ 
lei, ob in Stadt oder 
Dorf wohnend, und D 
einerlei welchen Be⸗ 
rufes. Einkommen 
monatl. 21 800-1500. 
Auch ohne Beruf zu 
verlaſſen. Kein Laden, KR 
kein Reiſen, kein Kapi⸗ 
tal nötig. Bewerb. unt. 
Br. 415 an PAR, ® 


zur I. Klaſſe 
der Staatslotterie 


ſind in meiner Kollektur zu haben. Der ſehr 
günſtig geänderte Spielplan der 22. Staatslotterie 
ſichert dem Spieler koloſſale Gewinnmöglichketten. 


Hauptgewinn 
1 Million Zloty 
und 23 Prämien. 


Meine Kollektur iſt ſeit ihrem Beſtehen 


Poznan, Aleje Mar- 15 f 
cinkowskiego 11. als glücklich ſte bekannt. 
RR ES Beſtellungen werden poſtwendend erledigt. 
Sweizjimmer: 3 
wohnung] Slelan Ceniowski, 
von ſof. zu vermieten. Poznat. Aleje Marcinkowskiego 5. 


Off. unt. 1701 an Ann.= 
Exp. Kosmos Sp. 5.0. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Telefon 2494 P. K. O. 203 154 


eee 


Schokolac 


eee. 


Free 


eee 


Wer einmal ißt, 
Der nie vergißt, 


Wie gut Konfekt | 
Don Palyk ist 


Aleje Marcinkowskiego 6 


(an der Post). 


Filinlæn 


einkaufen. 


Verkaufen oder berpachten 


ein Fabrikgrundſtück in einer Kreisſtadt Weſtpolens 
in allernächſter Nähe der Bahn gelegen, worin Holz⸗ 
pantoffeln und Pantoffelhölzer fabriziert werden. 
Komplette Maſchinenanlage einſchl. Benzolmotor 
und einem Getreideſchroter vorhanden. 


Gefl. Offerten erbeten unter Nr. 1591 an die 
Annoncen⸗Expedition Kosmos. Sp. z 0. o., Bor 
zunan, Zwierzyniecka 6. 


Kwilecki- Aktien 


III 
à tout prix verkänuflich. 


Oftert. unt. A. 100 an Anzeigen- Buro 


H. Schmidt, Danzig, 
Holzmarkt 22. 


—— — 2—j m anne 


Name und Vorname 


Erſlllaſſige Domäne 
Mitteldeutichland 
Kühe Magdeburg — Braunſchweig 


2500 Morgen, prima Rüb. . Weizenboden, 
3. 1. Mürz 1931 auf 18 Jahre zu verpachten. 
Erforderlich Rm. 300350 000 

Sohn 


Karl Hehle & 


Hannover, Bödekerstrasse 77 
Gegründet 1905 


Junge Buchhalterin 
u cht 


Stellung 


in einem Biro oder auf 
rößerem Gute. Beſte 

ferenzen ſtehen zur 
Verfügung. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Angebote unter 
1709 an Ann ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, ulica 

Zwierzyniecka 6. 


Rechnungs⸗ 
führer (in) 


led., mit Kenntn. der landw. 
Buchf., deutſch u. poln. firm“ 
in Wort und Schrift, wird |) 
geſucht. Angeb. erb. unt. 
1705 an Ann ⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


De 


LOKOMOBILE 


iahrbare Semi-Diesel 
Rohölmotor 15 H. P. 


prima belgiſches Fabrikat, neu (ẽNeſſeexponent) zentral⸗ 
automatiſche Schmierung, waſſergekühlt mit Pumpe, loſe 
Riemenſcheibe mit Schaltung, alles eingebaut in ver⸗ 
decktem ſtabilen Wagen, Original von Fabrik. 

Gewicht: 32 Zentner. : 
Rohölberbrauch: 225 g pro Pferd (Stunde). 
Tourenzahl: 500 pro Minute. x 
Fabriksgarantie: 6 Monate, 

Speziell für Dreſchen und alle landw. Arbeiten abzugeben 
egen Lieferung von 11 Waggons elbfleiſchige 
nduſtrie- Kartoffeln oder andere And ede 

Angebote unter 1702 an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 

3 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Geſucht 
arbeitſames, ehrliches 


Sp. z o. o. Poznan, ul. 


| 


Schn 


Dieser freudige Siegeslaut ertönt so oft aus dem Munde der Glücklichen welche 


üie Lose in der allhekannlen Staatl, Lotterie -Kolleklar 


W. Kaftal i S2 


Katowiee, sw Jana 16 


Nröf. Hıuuta, ul. Woinosci Nr. 
Bielsko, Wzgörze Nr. 21 


Sarnomwskie Göry, Krakowska Nr. 7 
Laut dem neuen, abgeänderten Spielplan der 22. Lotterie beträgt der 


nanirir .OOO.00O1 


wobei der Preis der Lose unverändert bleibt. 


5 Los 21 40.— ½ Los zi 20.— 


Jedes zweite Los gevinnt! 


Die Ziehung der J. Klasse findet statt am: 


und November d. Js. 
Bei uns fielen bereits mehrere Haupfireffer 


Hier ausschneiden und uns im Kuvert einsenden. 


Bestellschein an die Kollektur 
W. Kaftal i Ska, Katowice, ulica zw. Jana 16 


Mit Gegenwärtigem bestelle ich. ......./, Lose ü zi 40.—, ta Lose a 1 20.— 
NASE /. Lose à 1 10.—. 
der Lose mittels Postscheck-Formulars P. K. O. 304761 überweisen. 


Den Betrag von werde ich 


Karten zum Preife von 1 4.—, 3.—, 
im Vorderkauf in der Vereinsbuchhandlung, 


fi neuesten Facons 
W WN 


für Damen 
von 9.— 2ʃ 


für Herren 
von 10.20 21 


Je Ge 


Donnerstag, Den 13. November, 
abends 8 Uhr im Epangl. Vereinshaus 


Harlan-Lucas-Duis-Trio 


Lieder und Tänze aus alter Zeit. 


ge. Summischuhen 


— 


Diese 3 Kalender: 
Für den Lanna 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1931 6” 
Ganzleinen 20 


Für den Kanfmann u. dexerberelbendel 


500 
2¹ 


| 


„Kosmos“ Terminkalender 
für 1931 


Für jede dentsehe Familie 


Deutscher Heimatbote in Polen 3 10 
für 1931 


sind jetzt überall erhältlich 


Alleinauslieferung durch die 


Concordia Sp. Ac. Abt.: Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzynlacka 6, 


26 


1¹ 


eee eee eee: 


eee eee eee ee et ccc 4878827 
Soeben erſchienen. Soeben erſchienen 


Jugend garten 1931 


Ein Jahrbuch für die evangeliſche Jugend in Polen 
bis zu 18 Jahren. 

In unſerer Zeit der Schulnot der beſte heimatliche 
Leſeſtoff für unſere Jugend, mit vielen Geſchichten. er 
dichten und Bildern, einer Kunſtbeilage und einer Spiel⸗ 
beilage und vierfarbigem Umſchlag. Troß ſeiner 96 
Seiten Umfang koſtet der Jugendgarten x 


nur 1 21 


d iſt daher das billigſte Wei t u 
— Aube Erhältlich in e a ek 


lungen und durch den 
butherverla 


Poznan, Szamarzewilieyo 3. 


Brennholz 


Nloben. Rollen, Stubben billig abzugeben. 
Lieske, Popowo, p. Wronki. 


Wer kauft nachweislich rentables 
Brennerei - Rittergut 


jelten ſchöner, langfähr. Beſitz. i. N.⸗Schl. m. gepfl. Hoch⸗ 

und Nied. ⸗Jagd, unter günſtigſten Bedingungen 

u. ſolid. Hypoth. mit ca. 80 000 Mt. Anz. fofort ab? 

Wegen Krankheit und Alter. Vermittl. aus eſchloſſen. 

Zuſchr. unt. 1707 an Ann.⸗Cpped. Kosmos Er. 30.0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


sofort nach Erhalt 


2.50, 1.— 
ul. Wjazdowa 8 


Kulturausſchuß. 


Auf Grund der Genehmigung des Agrarminiſte⸗ 
riums (O. U. Z. Poznan) übernehme ich die 


Durchführung von Parzellierungen, 


die Bearbeitung ſämtlicher Agrar⸗ und Ver⸗ 
waltung sangelegenheiten (Ausſcheidungsanträge 
gem. Art. 4 und 5 des Agrargeſetzes), juriſtiſcher 
Gutachten, Beratungen in Steuerangelegenheiten. 
Intereſſenvertretung. 


Stanislaw Ziolecki 


Starosta a. D. 


Poznan. Sw. Marein 52/53. Tel. 28-13. 


si 


u! 2 
* m 


für Kinder 
von 5.— zit 


156. Zuchtviehauktion Zwierzyniecka 6. V - BESINNE DICH 
be 1 9 8 der Danziger n Ul. Nowa 1. 1 NN ul. 27 Grudnia 4. und verschlafe nicht Dein Glück! 

Herdbuchgeſellſchaft E. V. Hausgehilfin Hüte sowie alle Herrenartikel in grosser Auswahl! Bestelle sofort 

am Mittwoch, d. 3. Dezem- in beſſerem Haufe. Offerten BI f IRRE ein Glückslos 


ber 1930, vorm.10 Ahr u. 

Donnerstag, d. 4. Dezem- 

ber 1930, vormittags 9 uhr 
in Danzig-Langfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 535 Tiere, 


unter 1711 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— k 


Alleinſtehende Frau 


kühlen Sie sich, wenn Sie regelmässig das er 
frischende Getränk trinken, bereitet aus 


und leicht 


Frei 


Fungojiapon 


bei der glücklichsten Kollektur 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 


UME NICHT! 


u Rillert 


Poznan, sw. Marein 19. 


Du erhältst es sofort und brauchst 
es erst nach Empfang zu bezahlen 


Preise: %Los 10 —, 10 20 1840.11. 


Zinsſätzen auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. „merkator“ Sp. 

3 0 o., Poznan, Stosna 8 
Tel. 1536. 


— EP» qm EEE 
ET TEE TEE RIEN 
REITER. Landwirtstochtermit 


ſucht tagsüber Beſchäftigung 
bei Kindern u. im Haushalt. 
Off. unter 1703 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— —— — 


(Ind.-sapan, Teepilz) zu beziehen durch die 


Drogerie in Posen b. J. Gadebusch 
General vertretung RogoZno. Koscielna 23. 
Aufklärende Drucksachen kostenfrei! 


Schnei 


ö 
! 


95 fprungfähige Bullen, 
260 hochtragende Kühe, 
160 hochtragende Färfen, 
ſowie ca. 20 fprungfähige Eber und fra- 
gende Sauen der großen 
weißen Edelſchwein - (Bort- 
fhire-)Rajie. 


derin 


ſucht Waſch⸗ u. Bedienungs⸗ — —-¼-¼ 000 zt 5 N; H t inn: 
Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig ſtelle. Off. u. 1706 an Ann.⸗ſucht außerm Haufe Be⸗ 5 3 S 7 Ne Du 
Sämtliche Tiere find zur Verhütung der Anſteckung Exped. Kosmos Sp. z o. o, 5 Au dener dun, winſcht 1 Million Zl. u. 23 Prämien. 


baldige Einheirat 

in paſſende Privatlandwirt⸗ 
ſchaft mit evgl., ſelbſt., tücht. 
Landwirt m. gut. Charakter, 
im Alter von 34—44 Ihr. 
Strengſte Verſchwiegenheit 
zugeſichert u. erbeten Nur 
ernſtgemeinte genaue Ang. 
d. Verh. u. Bild erb. unk. 
Nr. 1704 an Ann.⸗Exped. 
Josmos Sp. 3 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


— —— — — — — 
Klavier 874271 
an Ann. Exped. Kosmos 
A | Poznan. gwierzyniecka 6. 


ſchäftigung. Off. unt. 1700 
an Ann.⸗Erp. Kosmos Sp. z 
o. o. Pozna 1, Zwierzyn. 6. 
—— — 


Ein Lehrling 


Sohn ehrbarer Eltern, wird 


gi“ t x 
Freyer, Bäckermeiſter 
Gniezno, ul. 3 Maja 56. 


räzisions- 
irehhank 


1%½ Meter Bettlänge, 
Spitzenhöhe 250/300 mm, 
mit Querbewegung, 
Prismenblatt und Mulde 
kaufen joforf. Offerten 


Kleines freundliches unter 1802 an Ann. Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zi m m er Zwierzyniecka 6. 


in gutem Hauſe zu vermieten. ur mereeun 
Prusa hochpart. rechts. 


auf dem Transport gegen Maul- u. Klauenſeuche ſchutz 
geimpft. Verladungsdüro beſorgt Waggonbeſtellung und 
Verladung. Frachtermäßigung von 50% wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 
die Geschäftsstelle Danzig, Sand - 
Krube 21. 


Nervöſe Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit. Willens ſchwäche, n 
Melancholie, Lebensüberdruß. Schlafloſigkeit. Kopf⸗ 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven Hypochondrie, ner⸗ 
nöjen Herz⸗ und Magenſtörungen leiden, erhalten 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Wei e. Nervenleiden. 


Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — 


Handlungsgehilfe 
ebgl., aus d. Kolonialwaren⸗ 
Baumaterial» und Getreide⸗ 
branche, militärfrei, beider 
Sprachen mächt., mehrjähr. 
Praxis in erſtkl. pommerell. 
Firma, ſucht per fofort 
oder fpäter paſſende 


Stellun 


„ 
La Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 1597 an Ann.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 

9. 


Poznan. Zwierzyniecka 


Ziehung am 18. und 20. 11. 1930. 


- reg. Sehpel; 
Stenograplie- und . See on 
Se'relhmasehinenkurse, 


neu, preiswert abzugeben. 
Buchführung in deutſcher 


B6Znicza 16 II rechts. 
—— —“¶—üE 
Bolnifchen - Unterricht 
Sprache beginnen am 
4. November. 


erteilt Student Als Gegen⸗ 
leiſt. wird deutſch. Unterricht 
L. Tyran, Poznan 
nl. Straeleckn 33. 


gewünſcht. Off. unt. 1500 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3.0. o. Po zuan, Zwiergy⸗ 


nieria 6. 


